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ALBSTADT/SIGMARINGEN (sz) -
Würdigung einer herausragenden Ba-
chelorarbeit: Bülent Gazeloglu ist als
einer von zehn Nachwuchsingenieu-
rinnen und -ingenieuren mit dem För-
derpreis der Wilhelm-Lorch-Stiftung
ausgezeichnet worden. Der 33-Jährige
hat an der Hochschule Albstadt-Sig-
maringen Textil- und Bekleidungs-
technologie studiert und entwickelte
bei der Holy Fashion Group für die
Männermodelinie der Marke Wind-
sor ein Baukastensystem, mit der die
Produktentwicklung digital in 3D-
Technologie abgewickelt werden
kann. „Kurz gesagt kann man nun aus
verschiedenen Modulen per Drag and
Drop ein neues Kleidungsstück gene-
rieren“, sagt er. 

Zunächst habe er die Prozesse in
der Produktentwicklung analysiert
und anschließend die digitalen Werk-
zeuge nach dem neuesten Stand der
Technik eingebunden. „Dadurch wird
man als Unternehmen in diesem Be-
reich richtig schnell“, sagt Professor
Christian Kaiser, der Bülent Gazelo-
glu vonseiten der Hochschule betreut
hat. „Man modifiziert beispielsweise
am Rechner ein Sakko und kann das
Resultat direkt in 3D sehen.“ Noch
größeres Potenzial hätten Produkte
wie Hemden, Blusen oder T-Shirts:
„Damit lassen sich in einem Unter-

nehmen dieser Größenordnung Tau-
sende Muster im Jahr sparen – das ist
ein riesiger betriebswirtschaftlicher
und ökologischer Hebel.“

Dieser Ansatz überzeugte auch
das Kuratorium der Stiftung, das der

Bachelorthesis bescheinigt, „eine
sehr gute Ingenieurarbeit mit hohem
Praxisbezug und großem Nutzen für
das Unternehmen“ zu sein. Dieser
Nutzen ist sogar so groß, dass die Ho-
ly Fashion Group Bülent Gazeloglu

gleich fest eingestellt hat. Er arbeitet
heute als Digital Product Developer
und 3D-Designer bei der Unterneh-
mensgruppe mit Sitz im schweizeri-
schen Kreuzlingen. Neben Windsor
gehören auch die Marken Joop und

Strellson dazu. Dass er einmal in der
Modebranche arbeiten würde, damit
hätte der 33-Jährige bis vor ein paar
Jahren allerdings nicht gerechnet. „Da
in meinem familiären Umfeld Schnei-
der waren, hatte ich zwar immer Zu-
gang zu Nähmaschinen und Stoffen
und habe als Jugendlicher auch ange-
fangen zu nähen“, berichtet er. „Aber
beruflich konnte ich mir das vorerst
nicht vorstellen.“ Bülent Gazeloglu
studierte nach dem Abitur zunächst
Wirtschaftsingenieurwesen an einer
anderen Hochschule, „und da habe
ich mich dann viel mit Mode beschäf-
tigt. Weil ich eher technikaffin bin,
hat mich interessiert, wie Kleidung
eigentlich konstruiert wird“. 

Er wechselte nach Albstadt an die
Hochschule und hält diese Entschei-
dung rückwirkend für eine der besten
seines Lebens. „Dabei sind mir die
theoretischen Klausuren gar nicht so
leichtgefallen. Ich hatte mit Prüfungs-
angst zu kämpfen und konnte da-
durch in schriftlichen Prüfungen
nicht mein volles Potential abrufen.“
Ganz anders aber bei Praktika und
Projektarbeiten: „Hier war er einer
der Fittesten, ebenso in meiner Infor-
matik-Vorlesung“, sagt Christian Kai-
ser. Seine Bachelorthesis sei dann so
herausragend gut gewesen, dass er sie
für den mit 5000 Euro dotierten För-

derpreis eingereicht habe.
Bülent Gazeloglu freut sich riesig

über die Auszeichnung, „aber das ist
nicht mein alleiniger Verdienst“, wie
er sagt. „Ich habe an der Hochschule
eine sehr gute Ausbildung bekommen
und wurde von allen Lehrenden und
Mitarbeitenden immer sehr unter-
stützt.“

Obwohl er bereits eine Festanstel-
lung hat, möchte er noch ein Master-
studium dranhängen – am liebsten ne-
benberuflich. „Ich möchte mich gerne
noch weiter entwickeln“, sagt er.
„Und im Bereich der digitalen Pro-
duktentwicklung liegt noch viel For-
schung vor uns. Hier würde ich gerne
mitwirken.“

Förderpreis für herausragende Bachelorarbeit

Bülent Gazeloglu entwickelte bei der Holy Fashion Group ein Baukastensystem, mit der die Produktentwicklung digital in
3D-Technologie abgewickelt werden kann. Hierfür wurde er mit dem Förderpreis der Wilhelm-Lorch-Stiftung ausgezeich-
net. FOTO: HOCHSCHULE ALBSTADT-SIGMARINGEN

Die Wilhelm-Lorch-Stiftung trägt
den Namen des 1966 verstorbenen
Gründers des Verlags und gleich-
namigen Branchenmagazins „Tex-
tilWirtschaft“. Jedes Jahr werden
Projekte und talentierte Nach-
wuchskräfte der Textil- und Mode-
branche in den Kategorien Kreati-
on, Wirtschaft, Technik und Wei-
terbildung im Handel ausgezeich-
net. Das Fördergeld soll die
Preisträger in ihrer Aus- und Fort-
bildung unterstützen. 
●» www.wilhelm-lorch-stiftung.de

Bülent Gazeloglu entwickelt ein Baukastensystem für die digitale Produktentwicklung in einem großen Modeunternehmen 

ALBSTADT/SIGMARINGEN (sz) - IT-
Sicherheit wird im Angesicht von
Cyberattacken weltweit immer
wichtiger, und die Hochschule Alb-
stadt-Sigmaringen bietet bereits seit
Jahren das passende Studienangebot
an – auch im Bereich der berufsbe-
gleitenden wissenschaftlichen Wei-
terbildung. Im Oktober beteiligen
sich Experten der Hochschule nun
mit kostenlosen Online-Vorträgen
am sogenannten „European Cyber
Security Month“ (ECSM), den die
europäische IT-Sicherheitsbehörde
ENISA 2012 ins Leben gerufen hat. 

„Durch Phishing-E-Mails werden
viele Menschen zu schadhaften Ak-
tionen verleitet, Ransomware-An-
griffe legen ganze Unternehmen
lahm, und Cyber-Kriminelle stehlen
mit speziell präparierten USB-Sticks
Firmengeheimnisse“, sagt Prof. Dr.
Bernd Stauß, Prodekan der Fakultät
Informatik. „Ihre Angriffsmethoden
werden immer raffinierter, und die
Vorfälle häufen sich.“ Grund genug,
dass beim ECSM in diesem Jahr die
Themen Phishing und Ransomware
im Fokus stehen. 

Angeboten werden die Vorträge
von drei Dozenten des Instituts für
wissenschaftliche Weiterbildung
(IWW) an der Hochschule, die in ih-
ren Fachvorträgen aktuelle Bedro-
hungen anschaulich und praxisori-
entiert erklären. So können die Be-
drohungsszenarien nachvollzogen
und effektive Gegenmaßnahmen
realisiert werden, um die Informati-
onssicherheit insgesamt zu stärken. 

Die Online-Vorträge richten sich
besonders an Sicherheitsbeauftragte
sowie an IT-Fachkräfte. „Aber letzt-
lich profitieren alle, die tagtäglich
mit IT-Systemen arbeiten“, sagt
Bernd Stauß. 

Die Termine im Überblick:
● Donnerstag, 6. Oktober, 14 Uhr:

Die zehn größten Bedrohungen für
Computer-Netzwerke

● Donnerstag, 13. Oktober, 14 Uhr:
Cybercrime as a Service (CaaS) &
Ransomware-Bedrohungen

● Montag, 17. Oktober, 14 Uhr: Ran-
somware - Bedeutung für IT-Forensik

● Mittwoch, 26. Oktober, 14 Uhr:
DDoS-Angriffe - Gefahren und Ver-
teidigungsstrategien

● Donnerstag, 27. Oktober, 14 Uhr:
Weiterbildung in der IT-Security
und Incident Response am Fallbei-
spiel der Aufdeckung eines Keylog-
gers

● Freitag, 28. Oktober, 14 Uhr: Ab-
wehr und Erkennung von Phishing-
Mails

Kostenlose Online-Fachvorträge
für mehr IT-Sicherheit 

Beitrag zum sogenannten „European 
Cyber Security Month“

Dozenten bieten kostenlose Online-Vorträge für Sicherheitsbeauftragte sowie für IT-
Fachkräfte an. FOTO: OLIVER BERG/DPA

Informationen und Anmeldung:
https://weiter-bildung.info 

ALBSTADT/SIGMARINGEN (sz) - Die
öffentliche Vortragsreihe „Hochschu-
le im Gespräch“ geht im kommenden
Wintersemester an der Hochschule
Albstadt-Sigmaringen in die nächste
Runde. Den Auftakt machen am
Dienstag, 25. Oktober, gleich zwei
Professorinnen der Fakultät Life Sci-
ences: Dr. Christa Schröder referiert
zum Thema „Frauen in Forschung
und Lehre – schon gewusst?“ Sie stellt
wissenschaftliche Entdeckungen von
Frauen in der Vergangenheit und Ge-
genwart anhand ausgewählter Bei-
spiele vor. Außerdem geht sie auf Pro-
gramme des Landes Baden-Württem-
berg ein, die zur Realisierung der
Chancengleichheit für Frauen in For-
schung und Lehre aufgesetzt wurden.
Anschließend spricht Dr. Carola
Pickhardt über die Frage, warum und
wie gendergerecht für MINT-Themen
begeistert werden sollte.

Um gesunde, nachhaltige und ge-
nussvolle Ernährung vom Mutterleib
bis ins Erwachsenenalter geht es am
Dienstag, 8. November. Das erste Lä-
cheln, der erste Schritt, das erste
Wort: Ein Mensch lernt nie wieder so
viel wie in seiner frühesten Kindheit.
Und: Was Kinder in den ersten 1000
Tagen erfahren, prägt sie für den Rest
ihres Lebens. Dazu zählen insbeson-
dere die Essgewohnheiten. Wenn El-
tern hier die Weichen richtig stellen,
legen sie die Grundlage für ein gesun-
des Leben. Wie das funktioniert und
was gesunde Ernährung eigentlich
ausmacht, darüber referiert Prof. Dr.
Andrea Maier-Nöth in ihrem Vortrag.

Um Hausgeräte geht es am Diens-
tag, 15. November. Prof. Dr. Astrid
Klingshirn referiert in ihrem Vortrag
zum Thema „Effizient, multifunktio-
nal, smart: Hausgeräte zwischen Ver-
braucherrealität und Normvorga-
ben“. Ob Kühlschrank, Spülmaschine
oder Backofen – Hausgeräte haben ei-
nen substantiellen Anteil am Res-
sourcenverbrauch privater Haushal-
te. Die Anforderungen an die Geräte
werden deshalb seit Jahren ver-
schärft, um politischen Zielvorgaben
wie beispielsweise der Energieeffi-
zienz gerecht zu werden. Zugleich
steigen die Verbraucheranforderun-
gen an die Geräteperformance, Be-
dienbarkeit und den Nutzkomfort.
Kann der Spagat gelingen? Anhand
verschiedener Hausgeräte stellt
Astrid Klingshirn Verbrauchs- und
Performanceparameter, Nutzungs-
aspekte und Innovationen vor und
richtet auch den Blick in die Zukunft:
Welche Trendentwicklungen zeich-
nen sich ab? Die Vortragsreihe endet
am Dienstag, 29. November, mit dem
Thema „E-Mobilität – smart ge-
macht“. Referentin ist Prof. Dr. Jessi-
ca Rövekamp von der Fakultät Busi-
ness Science and Management.

Hochschule bleibt im
Gespräch 

Hochschule lädt auch im kommenden Semester zu
öffentlichen Vorträgen ein 

Beginn der Veranstaltungen ist
immer um 19.15 Uhr. Sie finden
am Campus Sigmaringen, Anton-
Günther-Str. 51, in Hörsaal 620 im
Hauptgebäude statt. Der Eintritt
ist frei, Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich.

ALBSTADT/SIGMARINGEN (sz) - Ab
diesem Wintersemester haben Stu-
dierende an der Fakultät Informatik
der Hochschule Albstadt-Sigmarin-
gen neue Wahlmöglichkeiten. An-
statt im fünften Semester einen von
vier Schwerpunkten wählen zu müs-
sen, können sie ihr Studium nun
noch individueller und nach ihren
Bedürfnissen mitgestalten: Alle an-
gebotenen Wahlmodule sind jetzt
Vertiefungsrichtungen zugeordnet. 

Informatikstudierende
können ihr Studium
individuell gestalten

Weitere Informationen gibt es
online: 
●» www.hs-albsig.de/inf 
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